
 

 

Tag der Städtebauförderung in 29303 Bergen am 

4. Mai 2024 

Für starke Quartiere, ein attraktives Lebensumfeld und ein gutes Leben in der Nachbarschaft – die 

Städtebauförderung ist eines der wichtigsten Instrumente der Stadtentwicklung. Am 4. Mai 2024 fin-

den deutschlandweit Veranstaltungen unter dem Motto „Wir im Quartier“ zur Städtebauförderung 

statt. Städte und Gemeinden informieren an diesem Tag über ihre Projekte, Planungen und Erfolg. 

Bergen ist bereits zum vierten Mal dabei. 

Weitere Informationen unter: www.stadt-bergen.de und www.tag-der-staedtebaufoerderung.de  

Der Tag der Städtebauförderung ist eine gemeinsame Initiative des Bundesministeriums für Wohnen, 

Stadtentwicklung und Bauwesen, der Länder, des Deutschen Städtetages und des Deutschen Städte-

und Gemeindebundes. 

 

Stadt Bergen im Landkreis Celle 

Die Stadt Bergen ist im nördlichen Landkreis Celle in Niedersachsen gelegen und hat rund 13.500 Ein-

wohner. Ausgelöst durch den Abzug der britischen Streitkräfte befindet sich die Stadt seit 2015 in ei-

nem intensiven Stadtentwicklungsprozess. Zur Unterstützung bei der Bewältigung der vielfältigen 

Herausforderungen wurde die Stadt Bergen 2015 in das Städtebauförderprogramm „Stadtumbau 

West“ und seit 2020 auch in das Nachfolgeprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ auf-

genommen. 

Mit Abzug der britischen Streitkräfte 2015 haben 2.500 Einwohner die Stadt verlassen. Es wurden 

950 Wohnungen in Bergen frei, davon 680 in Mehrfamilienhäusern/Geschosswohnungsbauten. Zu 

den Folgen des Abzugs der britischen Streitkräfte hatte die Stadt Bergen frühzeitig Gutachten in Auf-

trag gegeben, bzw. war daran beteiligt. Das sog „KonRek-Gutachten“ (Konversion und Regionalent-

wicklung in den Landkreisen Celle und Heidekreis) sowie die Fortschreibung des „Integrierten Städti-

schen Entwicklungskonzepts (ISEK)“ sind auf der Homepage der Stadt Bergen unter: 

https://www.stadt-bergen.de/portal/seiten/konzepte-zur-stadtentwicklung-900000075-

29501.html?rubrik=900000003 veröffentlicht.  

Der Beginn des Stadtentwicklungsprozesses beinhaltete die Durchführung von notwendigen, vorbe-

reitenden Maßnahmen wie die Festlegung von Stadtumbaugebieten (2016), die Durchführung der 

Vorbereitenden Untersuchungen (VU), die Erstellung der städtebaulichen Rahmenplanung mit einem 

zugehörigen Wohnraumversorgungskonzept sowie die offizielle Festlegung der Sanierungsgebiete 

(2017).  

Insbesondere durch die bei der Erstellung der städtebaulichen Rahmenplanung vorgenommenen Be-

urteilung von Stärken und Schwächen der einzelnen Quartiere und ihrer Entwicklungschancen wur-

den differenzierte Entwicklungskonzepte für die vom Strukturwandel betroffenen Teilgebiete Danzi-

ger Straße, Musikerviertel, Fliederstraße, Berliner Straße und Ortskern erarbeitet, die Richtschnur 

und Grundlage für das weitere Handeln für eine zukunftsorientierte Stadtentwicklung in der Stadt 

http://www.stadt-bergen.de/
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Bergen waren und sind. Einhellige Meinung der Gutachter war, dass die freiwerdenden Wohnungen 

in den Geschosswohnungsbauten nicht vollumfänglich vom Wohnungsmarkt einer im strukturschwa-

chen, ländlichen Raum gelegenen Kleinstadt wie Bergen aufgenommen werden können und daher 

Teilbestände zurückgebaut werden müssen, um einen funktionierenden Wohnungsmarkt und eine 

gedeihliche Stadtentwicklung in Bergen zu ermöglichen. 

Ohne die finanziellen Mittel aus der Städtebauförderung wäre der notwendige Stadtumbau in Bergen 

nicht möglich gewesen. Die positiven Ergebnisse dieses Prozesses sind inzwischen an vielen Stellen 

sichtbar. Exemplarisch soll dies hier an 3 erfolgreich umgesetzten Projekten aufgezeigt werden.  

 

 
Entstehung der neuen grünen Quartiersmitte in der Danziger Straße 

 in Bergen  

Zu den Sanierungszielen gehört u.a. die Beseitigung leerstehender und ortsuntypischer Bebauung. 

Dazu zählten die zwei in der Danziger Straße in Bergen befindlichen, abgängige Punkthochhäuser, die 

schon seit 2012 leer standen. In der zweiten Jahreshälfte 2017 wurden diese rückgebaut. Auf der nun 

freiliegenden Fläche sollte entsprechend des städtebaulichen Rahmenplanes die Errichtung einer 

identitätsstiftenden, grünen Naherholungsfläche geplant werden. 

Am Tag der Städtebauförderung am 05. Mai 2018 wurde auf der Abrissfläche zu einer Ideen-Werk-

statt eingeladen. Gemeinsam mit Anwohner*innen und Bürger*innen galt es, die neue grüne Quar-

tiersmitte auf diesem Gelände mitzugestalten und vor Ort Ideen für eine Nachnutzung zu entwickeln. 

Auch Schüler*innen der Hinrich-Wolff-Schule haben sich für die Neugestaltung der Freifläche enga-

giert. Sie haben ihre Vorstellungen für die Fläche gemalt und später anhand von Modellen vorge-

stellt. Aus den Anregungen von Bürgern und Politik hat das Planungsbüro HNW Landschaftsarchitek-

tur aus Hildesheim zusammen mit der Verwaltung der Stadt Bergen einen Entwurfsplan für diese 

neue Quartiersmitte erarbeitet.  

2019 wurde mit den Bauarbeiten für die Parkanlage begonnen. Der Spielpark Danziger Straße bietet 

mehrere Funktionen: Spielplatz, Arboretum, Liegewiese, Pavillon (Wetterschutz), WC, Sitzgelegenhei-

ten und Wildblumenwiese. Der Spielplatz ist mit Leuchtturm, Segelboot, Surfbrettern, viel Sand und 

Kiefern gemäß einer maritimen Ostseelandschaft nachempfunden. Um längere Aufenthalte zu er-

möglichen, wurde ein barrierefreies WC errichtet. Im Frühjahr 2020 war der Spielpark in der Danziger 

Straße fertiggestellt. Aufgrund der Pandemie musste die Einweihung mehrfach verschoben werden.  

Die Gesamtkosten lagen am Ende bei rund 1,5 Mio. €.  

 



 

 

 

Leerstehender, achtstöckiger Wohnblock in der Danziger Straße 

 

Der Rückbau der beiden Punkthochhäuser in der Danziger Straße 



 

 

 

Artikel in der Celleschen Zeitung vom 08.05.2018

 

Die neue Mitte: Spielpark Danziger Straße (Planentwurf) 



 

 

 

Artikel in der Celleschen Zeitung vom 28.10.2019 

Der fertiggestellte Spielpark Danziger Straße 

 



 

 

Pressemitteilung vom 12.05.2022 auf der Homepage der Stadt Bergen 

Pressemitteilung vom 16.05.2022 auf der Homepage der Stadt Bergen 



 

 

     
 Der „Tag der Städtebauförderung“ am 14.05.2022 mit Einweihung des Spielparks Danziger Straße 

Nach der Fertigstellung des Spielparks Danziger Straße



 

 

Nach der Fertigstellung des Spielparks Danziger Straße

Nach der Fertigstellung des Spielparks Danziger Straße 



 

 

 
Umgestaltung und Aufwertung der Kirchgasse in Bergen  

Die Kirchgasse im Ortskern von Bergen bildete ursprünglich als schmale Gasse die Verbindung zwi-

schen der Kreuzung Römstedtstraße/Lukenstraße im Westen und dem Friedensplatz im Osten. Sie 

führt auf die St. Lamberti Kirche zu. Als städtebaulicher Missstand befanden sich hier nicht mehr ge-

nutzte Gebäuden, u.a. einer seit vielen Jahren leerstehenden Spielhalle. Durch Ankauf und den Rück-

bau dieser maroden Altbaubestände auf der Südseite der Straße entstand eine kleine Freifläche, die 

es neu zu gestalten galt.  

Die bisher in grauem Betonsteinpflaster befestigte Oberfläche erhielt analog zu den im Westen und 

Osten angrenzenden, bereits neugestalteten Flächen einen Belag aus rot-buntem Klinkerpflaster. Im 

südlichen Bereich der Kirchgasse wurden PKW-Stellplätze geschaffen. Sie wurden aus Rasenloch-

Pflastersteinen mit Bänderungen an den Aussteigebereichen befestigt. Ferner wurden umfangreiche 

Baumanpflanzungen und Beetgestaltungen vorgenommen, so dass eine Menge „Grün“ im Ortskern 

entstanden ist. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme betrugen ca. 251.000 €.  

 

 

Neugestaltung der Kirchgasse (Planentwurf) 

 



 

 

Artikel in der Celleschen Zeitung vom 24.10.2017 

 

Der Rückbau der ehemaligen Spielhalle in der Kirchgasse 



 

 

Brauchfläche vor der Neugestaltung der Kirchgasse 

Vor der Neugestaltung der Kirchgasse 

 



 

 

 

Vor der Neugestaltung der Kirchgasse 

  

Nach der Fertigstellung der Kirchgasse 

  



 

 

Nach der Fertigstellung der Kirchgasse 

 

Nach der Fertigstellung der Kirchgasse 



 

 

 

 
Neugestaltung der Danziger Straße/Posener Straße in Bergen  

Die Gestaltung und der Zustand der Erschließungsstraßen im Quartier „Danziger Straße“ rund um 

den Spielpark Danziger Straße stellte sich schon lange als städtebaulicher Missstand dar. Die Straßen-

querschnitte entsprachen nicht mehr dem aktuellen Verkehrsaufkommen und dem Gebietscharakter 

„ruhiges Wohngebiet“. Hier galt es eine städtebauliche Aufwertung durchzuführen, um diesen Teil-

bereich zu einem lebenswerten Ort für Einwohner und Besucher zu machen. Deshalb wurden die 

Danziger Straße und die Posener Straße ab Ende 2021 im Rahmen der Stadtsanierung aufgewertet. 

 

Im Zuge der Neugestaltung wurde in regelmäßigen Abständen und an zentralen Punkten im Quartier 

unterschiedlich große Platzaufweitungen im Straßenraum geschaffen. Diese sind zum Verweilen und 

Ausruhen gedacht. Die einzubauenden Materialien der Bänke, Mülleimer, usw. orientierten sich am 

Spielpark Danziger Straße. Bei der Neugestaltung wurde viele zusätzliche Grünflächen und Bauman-

pflanzungen berücksichtigt, um den Auswirkungen des Klimawandels für das Mikroklima entgegenzu-

treten.  

 

Die Kosten beliefen sich auf insgesamt 1,8 Mio. €.  

 

 

Vor der Neugestaltung der Danziger Straße 



 

 

 

 

Vor der Neugestaltung der Posener Straße 

 

Die 5 Bauabschnitte für die Neugestaltung der Danziger Straße/Posener Straße 



 

 

 

 

 

Pressemitteilung vom 12.04.2023 auf der Homepage der Stadt Bergen  

 
Zu Beginn der Baumaßnahme in der Posener Straße 



 

 

 

Wärend der Baumaßnahme in der Danziger Straße 

Nach der Fertigstellung der Posener Straße 



 

 

 

Nach der Fertigstellung der Danziger Straße (südlicher Abschnitt) 

 

Nach der Fertigstellung der Danziger Straße (nördlicher Abschnitt) 


